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COMPUTER-EXTRA 

Bücher rund 
um Computer 
Z u r  Buchmesse in Frankfur t  
erschienen viele Bücher  zum 
T h e m a  C o m p u t e r  und  elektro
nisches Publizieren. Seile 7 

S Q U A S H  

Vaduz - Vitis 
Schlieren 
O b  d e r  S R C  Vaduz gestern 
a b e n d  zu  ers ten Meister
schaf tspunkten gekommen ist, 
e r f ah ren  Sie a u f  Seite 13 

Preis als Motivation 
Wenn sich e ine  Schulklasse d e r  Sekundars tufe  
verpflichtet,  während  drei  J ah ren  nicht r a u - "  
chen, dann  soll sie einen Preis erhalten.  D i e  
Ane rkennung  soll ausgerichtet werden,  u m  die  
Schülerinnen u n d  Schüler z u m  Suchtverzicht zu  
animieren.  D ie  Ausrichtung des  Preises ist Teil 
des  Pake ies  von FBPL-Vorstössen. die als 
Drogenkonzep t  im Landtag eingereicht wur 
den. M e h r  dazu  a u f  Seite 3 

Verwirrungen 
Aufregung und  Verwirrungen rund u m  die  
Flugzeiten a u f  d e m  Flughafen Al tenrhein  her r 
schen einmal m e h r  seit Dienstag. D e r  höchste 
Beamte d e r  Vorarlberger Landesregierung,  
Landesamtsdirektor  Werner  Brandtner,  ha t t e  
erklärt ,  dass  für  f rühere Starts und spä tere  Lan
dungen sowohl  «in Österre ich und  d e r  Schweiz 
rechtlich bereits  alles umgesetzt» ist. St. Gal len  
widerspricht. Seite 5 

«Blechschaden» 
Es wird mit  Sicherheit nicht n u r  kein Schaden 
sein, sich dieses Spezialprogramm - von Barock 
bis Rock  - anzuhören,  sondern  ein unvergleich
licher Gewinn .  D a s  bestechende Können  d e r  
zwölf Mitglieder e ines  d e r  renommier tes ten  
deutschen Orches te r  führt unweigerlich z u  
völlig n e u e m  Hörgenuss - und  zu Zwerchfell
muskelkater. Seite 6 

Weltmarktspitze 
Die Zürich-Versicherungsgruppe ist nach d e r  
Fusion mit  d e m  Finanzbereich d e r  B A T  mit  
vollen Segeln unterwegs z u r  Weltmarktspitze.  
Die  Fus ion  zum 54-Milliarden-Konzern in d e r  
Finanzdienstleistung wurde  in d e r  Nacht  auf 
Donners t ag  besiegelt. Jährl ich w e r d e n  365 Mil
lionen Franken  a n  Einsparungen erwarte t .  
M e h r  über  die Fusion a u f  Seite 11 

Wer gegen wen? 
H e u t e  Freitag w e r d e n  
in  Kloten im R a h m e n  
d e r  Tennis-European-
Championships  d ie  
Viertelfinals gespielt.  
W e r  dabe i  a u f  wen  
treffen wird, wie d ie  
D o p p e l - V i e r t e l f i n a l -
Begegnungen von ge
stern Donners t ag  aus

gegangen sind und  welche Spielerin zur  W H O -
Botschafterin e rnannt  worden ist, er fahren Sie 
a u f  Seite 13 

Ende der Kämpfe 
I n  d e m  seit Mona teh  t obenden  Bürgerkrieg in 
Kongo-Brazzaville zeichnet sich ein vorläufiges 
E n d e  d e r  Kämpfe  ab. A m  Donners tag  blieb e s  
in d e r  Haupts tad t  sowie d e r  zweitgrössten Stadt  
des  Landes ,  Pointe Noire,  ruhig. Seite 15 

K K K l . A M I i  

Jetzt aktuell: 

Winterjacken! 

WEINLESE-BEGINN 

Ausgezeichneter 
Jahrgang 1997 
Weinfreunde freuen sich au f  einen 
ausgezeichneten 1997er Tropfen. 
Die Weinlese beginnt, voraussicht
lich schon heute Freitag, bei der 
Wii i z er gel i < >s seil sei i aft in Vaduz. Die 
Winzer haben bei ihren Proben fest
gestellt, dass es sich u m  einen guten 
Jahrgang handeln wird, denn die 
Trauhenproben ergaben Öcltslegra-
de von über 90 Prozent. Pelms 
scheint dieses Jahr auch mitzuspie
len, denn die Abkühlung und der 
Schnee in den Bergen war nur ein 
kaltes Zwischenspiel. A b  heute ge
hen die Temperaturen nach den 
Prognosen der Meteorlogen wieder 
nach oben, auch Sonne ist angesagt. 
Die richtige Voraussetzung fü r  die 
Weinlese. Originell die « Vogelscheu
chen» i m  Weinberg der Hofkellerei 
des Fürsten von Liechtenstein, die 
von Ruggeller Schülern gemacht 
wurden, u m  die Vögel vom «Schna
belraub» abzuhalten. (Bild: G.M.) 

Konsumenten besser schüt2en 
Vor Kleingedrucktem - Eidgenössische Kommission empfiehlt Erlass eines Gesetzes 

B E R N :  Die Konsumentinnen und 
Konsumenten sollen künftig besser 
vor den Tücken des Kleingedruck
ten in Verträgen geschützt werden. 
Die Eidgenössische Kommission 
für Konsumentenfragen empfiehlt 
dem Bundesrat den Erlass eines 
Gesetzes. Gleiches soll beim soge
nannten Time Sharing geschehen. 

W i e  Kommissionspräsident  Be rnd  
S t aude r  a n  e iner  Pressekonferenz 
v o m  Donners tag  in B e r n  erk lär te ,  
gibt  es sowohl bei d e n  Al lgemeinen  
Geschäftsbedingungen ( A G B )  wie 
a u c h  bei den  Teilnutzungsrechten 
a n  Immobilien und  Mobi l ien 
Lücken  gegenüber  d e m  europäi 
schen Recht. Im Falle d e r  A G B  lädt 
die Kommission d e n  Bundes ra t  ein,  
e i ne  Geselzesvorlage auszuarbei
ten ,  die ein Minimum a n  Fairness in 
diesen kleingedruckten Vertrags
klauseln für die Konsument innen  
u n d  Konsumenten  garantier t .  Basis 

f ür  ein Schweizer Gese tz  sollte d i e  
einschlägige EU-Richt l in ie  über  
missbräuchliche Vertragsklauseln 
sein.  

Keine wirksamen Mittel 
Die Konsumenten  verfügen nach 

Darstellung d e r  Kommission h e u t e  
ü b e r  keine wirksamen rechtlichen 
Mittel, um sich gegen missbräuch
liche Klauseln z u r  Wehr  zu  setzen.  
Z u d e m  verletzten die A G B  häufig 
zwingendes Rech t .  Den  Konsumen
ten  bleibe heu te  allenfalls die Mög
lichkeit, a u f  e in  Konsumgut  oder  
e ine  Dienstleistung zu  verzichten, 
wenn  sie sich nicht  den  Fussangcln 
im Kleingedruckten aussetzen wol
len. Mit d e m  Erlass sollen die vom 
Anbie te r  dikt ier ten A G B  zwar 
nicht verboten werden. D e n n  auch 
die Kommission räumt  ein,  dass 
diese Best immungen wegen ihres 
Rationalisierungseffekts nicht mehr  
aus d e r  m o d e r n e n  Wirtschaft weg

zudenken  seien. D i e  Mängel  des  
ge l tenden  Systems könnten  laut d e r  
Kommission a b e r  durch den  Rück
griff a u f  die EU-Richtlinie über  miss
bräuchliche Vertragsklauseln in Ver
braucherverträgen beseitigt werden.  

Time-Sharing-Angebote 
Eine gesetzliche Regelung fordert 

das  G r e m i u m  zudem bei d e n  Verträ
gen über  d e n  E rwerb  von Teilnut
zungsrechten,  dem sogenannten 
T i m e  Sharing, an  Immobilien oder  
auch  Mobilien wie beispielsweise 
Fahrzeugen mit Wohnmobilien,  
Hausboo ten  ode r  auch Jagd- oder  
Fischereirechten.  Solche Deals, die 
in d e r  Regel  grenzüberschreitend 
sind, s ind zurzeit hoch im Kurs  und  
w e r d e n  von d e n  Anbietern zum Teil 
mit aggressiven Vertriebsmethoden 
vermarkte t .  So werden Gratisferien 
versprochen,  die sich wegen erhebli
c h e r  Zusa lzkos ten  vor  O r t  im nach
hinein als teures  Vergnügen erwei-

Zügiger Abschluss als Ziel 
Bilaterale Verhandlungen Schweiz-EU kommen wieder in Gang 

M O D I S C H  A K T U E L L  

Im Zentrum Kaufin, S c h a a n  

B R Ü S S E L :  Die festgefahrenen 
bilateralen Verhandlungen zwi
schen der Schweiz und der E U  kom
men wieder in Gang, und im Pro
blemdossier Landverkehr liegt der 
Ball bei der EU-Kommission. 
Dies ist aus Schweizer Sicht das 
Fazit der Gespräche von Staats
sekretär Kellenberger vom Don
nerstag in Brüssel. 

Der Schweizer Chefkoordinator 
der Verhandlungen, Jakob Kellen
berger, sagte nach dem Treffen mit. 
seinem Gegenpart der EU-Kom
mission, Frangois Lamoureux, die 
Gesprächerseien gut verlaufen. Man 
habe Bilanz gezogen über die ver
schiedenen Dossiers. Das Ziel sei 
nun, die Verhandlungen zügig abzu-

schliesscn. I m  Landverkehr  liege 
d e r  Ball je tz t  im Lager  d e r  E U -
Kommission.  «Wir wollen jetzt 
sehen,  was d ie  Beiträge d e r  E U  
sind», sagte Kellenberger.  

E r  e r inner te  auch  an  a n d e r e  
offene Fragen,  beispielsweise bei  
d e n  Insti tutionen, im Personen-
u n d  im Luftverkehr.  Kel lenberger  
sagte, er  h a b e  d e n  Eindruck  gewon
nen,  dass auch d ie  EU-Kommiss ion 
d e n  Willen habe ,  zügig voranzu
k o m m e n  und  e inen Vertrag abzu-
schliessen. 

Noch keine Reaktionen zu 
den Vorschlägen 

Z u  den  n e u e n  Vorschlägen d e s  
Bundesrats  i m  L a n d v e r k e h r  g a b  
es a m  Donners t ag  noch  keine 

Reak t ion  d e r  EU-Kommiss ion,  wie  
Christ ian Meuwly von d e r  Schwei
zer  Mission in Brüssel a u f  Anfrage 
sagte. E s  sei vereinbart  worden,  
dass  d ie  Un te rhänd le r  d e r  verschie
d e n e n  Dossiers  sobald als möglich 
zusammenkämen ,  u m  die offenen 
Fragen  z u  k lären .  

N e b e n  Kellenberger  n a h m  auch 
d e r  D i r e k t o r  d e s  Bundesamts  für 
Verkehr, M a x  Friedli, an  d e n  
Gesp rächen  in Brüssel teil. E r  leitet 
die Schweizer Delegat ion be i  d e n  
Landverkehrsverhandlungen.  O b  
es in d e n  nächsten  Wochen zu ei
n e m  Sonder ra t  d e r  E U -
Verkehrsminis ter  kommt ,  will d ie  
luxemburgische EU-Präs ident 
schaft  in Absp rache  mi t  d e r  E U -
Kommiss ion  entscheiden.  

seil, o d e r  die Time-Sharing-Kon-
trakte  werden  a u f  e iner  Verkaufs-
Par ty  feilgeboten, an d e r  die Teil
n e h m e r  massiv unter  Druck gesetzl 
werden .  Die  Kommission betrachtet  
e s  als stossend. dass a u f  diese Weise 
oft e r s t  nach Vertragsabschluss un
erwar te te  zusätzliche Kosten für die 
Konsumenten  anfallen. Dies sei 
beispielsweise bei d e r  Benützung 
von Gemeinschaftsanlagen wie 
Schwimmbädern,  Saunas  und  Ten
nisplätzen d e r  Fall. Ein weiteres 
Problem bes tehe  in d e r  ungenügen
den  Regelung im Konkursfall des  
Z e n t r u m s  von Teilnutzungsrechten. 
Z u r  Behebung d e r  krassen Informa
tionsmängel und z u r  Schaffung von 
Transparenz  seien gesetzliche Vor
kehrungen  nötig, rät  die Kommissi
on  d e m  Bundesrat .  D a s  EU-Recht  
biete sich auch hier als Leitlinie an, 
schütze es doch die Konsumenten so
wohl im Inlandmarkt wie auch im 
Ausland.  

Spekulationen 
BERN: Der mögliche Rücktritt 
von Bundesrat Jean-Pascal De-
lamuraz hat am Donnerstag für 
neue Spekulationen gesorgt. 
FDP-Sprecher Guido Schommer 
bestätigte einen Bericht von 
Radio DRS, wonach Delamuraz 
einen «Zeithorizont» genannt 
habe. Laut EVD-Sprecher Yves 
Seydoux handelt es sich um reine 
Spekulationen. Gespräche zwi
schen der Parteispitze und Dela
muraz hätten stattgefunden, sagte 
Schommer. Delamuraz habe der 
Partei einen Zeithorizont mitge
teilt, in dem er einen Rücktritt in 
Betracht ziehe. Zur Zeitspanne 
machte Schommer keine kon
kreten Angaben, erklärte aber, 
dass die Partei mit dem genann
ten Zeithorizont einverstanden 
sei. Gegenwärtig sei , aber der 
Rücktritt kein Thema., „ * 


